Was ich möchte, ist 

EIN KLANG ALS FENSTER,

daß also der Klang ein Fenster ist, oder als Fenster wirkt - und nicht ein Fenster voller Klänge, oder gar die Vorstellung daß der Klang wie ein Fenster in unserer sonstigen Umgebung ist - im Gegenteil: der Klang selbst soll als Fenster wirksam sein oder vielleicht: IM KLANG soll sich ein Fenster öffnen. Wie eine Öffnung in der Architektur, dh. in allem was uns umgibt EINSCHLIESSLICH des Klingenden selbst. Der Klang soll dazu da sein um durch ihn hindurch zu schauen. Der Klang oder das Hören - das ist dabei dasselbe. Der Klang/das Hören als Fenster, als Membran, als Öffnung, als - das auch - Loch oder Riss.
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